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Sur Neuregelung der deutschen Solltariser .
— Berlin , 28. Aug . Die Handelskammern und

kaufmännischen Korporationen sind kürzlich aufgefordert worden, sichüber einige Fragen von großer Wichtigkeit zu äußern , die bei den
Lerathungen über die Neuregelung des Zolltarifs aufgeworfen sind .Es handelt sich vor Allem darum, ob hinfort die Verzollung
nachdemBrutto - oderNettogewichte erfolgen und ob,wenn das Nettogewicht maßgebend sein soll, das Umhüllungs-
Material . die Tara , besonders verzollt werden soll. Nach dein
jetzt in Geltung befindlichen Tarifgesetze wurden die Gewichtszölle
nach dem Bruttogewichte erhoben , wenn der Tarif es ausdrücklich
vorschreibt, und bei Maaren , für die der Zoll 6 Mark per 100 Kilo¬
gramm nicht übersteigt ; im klebrigen wird den Gewichtszöllen das
Nettogewicht zu Grunde gelegt . Bei der Ermittlung des Gewichtes
von Flüssigkeiten wird das Gewicht der unmittelbaren Umschließ¬
ungen (Fässer , Flaschen u. dgl.) nicht in Abzug gebracht . Für die
übrigen Wwarengaktuntzen bestimmt der Bundesrath die Percent¬
sätze des Bruttogewichtes, nach welchem das Nettogewicht berechnet
wird, doch kann der Zollpflichtige das Nettogewicht jedesmal er¬
mitteln lasten, wenn er es vorzieht , die festgesetzten Tarasätze nicht
igelten zu lassen. Die inneren Umschließungen , die nicht zum Netto¬
gewicht gehören , sind zollfrei zu lassen , wenn sie nur geringen Ge¬
brauchs - oder Verkaufswerth haben ; andernfalls sind sie besonders
zur Verzollung zn ziehen.

Bisher hat nur eine Handelskammer, jene zuSchweidnitz ,
die Frage bevathenaund ist zu dem Ergebnisse gekommen , daß das
jetzigeSyftembei behalten werden solle, da ein Bedürfniß
zur Aenderungnicht hervorgetreten wäre , alle Betheiligten sich an die
althergebrachte Methode gewöhnt hätten und jede Abschätzung der
Tara große Schwierigketten darböte. Wollte man eine besondere
Derzollung der Umhüllungs-Materialien einführen, so würden sich
die größten Schwierigkeiten bet der Zollabfertigung ergeben .

In der jüngsten Zeit ist neuerdings' der Wunsch zu Tage ge¬
treten, den dentschenBuchHandel mit Schutzzöllen zu
b̂eglücken . Von einer Seite wurde empfohlen , bei der Behandlung
von Büchern und Druckschriften in einem neuen Zolltarife den
„Grundsatz der Gegenseitigkeit " zu wahren, das heißt den Ländern ,die, wir Frankreich und Italien , einen Zoll auf Bücher
gelegt haben , mit einem Zoll auf ihre Bücher zu antworten . Ein
anderer Wunsch ging dahin, ans gebundene Bücher einen Schutzzoll
zu logen. Bet den Verhandlungen im Reichsamte des Innern hat
der als Sachverständiger geladene Theilhaber >der Verlagsbuchhand¬
lung von B . G. T e u b n e r in Leipzig , Dr . G i e s « ck e , im In¬
teresse des Buchhandels und des Buchgewerbes , denen viel mehr an
Ausdehnung der Ausfuhr als an Beschränkung der Einfuhr liegen
müsse , sich gegen die beiden schützzöllnerischen Vor¬
schläge erklärt und die Beibehaltung der Zollfreiheit verlangt . In
der Leipziger Handelskammer war man damit vollständig einver¬
standen. In döm Entwürfe einer neuen Anordnung des Zolltarifes
befindet sich itbrigens ein« Anmerkung, nach der „Bücher , Kalender,Bilder , Musiknvten usw . mit Einbänden , die ihrer Beschaffenheit
nach (mit einem noch feftzusetzenden Zollsätze) zollpflichtig sind "

, den
Zollsätzen für di« Einbände unterliegen. Der wirthschaftltche Aus¬
schuß hat hiernach thaffächlich an einen Zoll auf gebundene Bücher
gedacht , auch Landkarten in erhabener Aübeit aus Papp- oder Stein¬
pappmasse. Mosaiklandkarten, sowie eingerahmte Bilder hält der
wilthschaftltche Ausschuß als für die Verzollung geeignete Gegen¬
stände .

Aus 5ü-aMa.
Die Kämpfe 8« Uelfast . — 3>« Kofpilak -Kkandak.

Der erste Theil der Schlacht von Belfast ist geschlagen. In
heißem Ringen haben die Engländer die wenigen Kilometer von
Belfast bis Machadodorp sich erkämpft. Bnllers Avantgarde ist
am Vorintttag des 28 . August in Machadodorp eingcrückt. Der
Hauptkampf hat sich bei der Erstürmung der natürlichen Festung
Bergeudal westlich von Dalmanntha , südlich hart an der
Eisenbahn abgespielt , wo die Kerntruppe der Buren , die
Johminesbnrger Polizeimmmschaft , verzweifelten Widerstand
leistete uub nur durch den Ansturm überlegener Streit-
kräfte geworfen werden konnte . In der Entwicklung
der Schlacht, so stellt die Kln. Z . fest , hat sich die Front vollständig
verändert. Die Engländer fochten ursprünglich mit östlicher Front,
während die Buren sie nach ihrer alten Taktik tn halbkreisförmiger
Stellung erwarteten. Der südliche Theil dieses Halbkreises ist jetzt
geworfen und über die Eisenbahn nordwärts zurückgedrängt. DieseArbeit scheint Buller allein verrichtet zu haben , denn wie Roberts
selbst mittheilte , war die im Centrum stehende Division Pole -Carew
angewiesen , French zu folgen . Die über die Eisenbahn zurückge-
gaugenen Abtheilüngen der Buren haben jenseits der Eisenbahn be¬
reits wieder Stellung genommen in einem Geländedas nach einer uns
vorliegenden Karte für die Vertheidigung noch günstiger zu sein
scheint, als das verlassene. Diesen Stellungen gegenüber stehen
jetzt die englischen Vorposten bei Helvetia und Elandsfontein , zwei
Orte bezw. Farmen tn derselben Brettenlage, und damit haben jetzt
die Engländer eine nördliche Front gewonnen . Bei Elandsfontein
steht French . Seine Ausgabe sollte offenbar sein , eine lleberflügel-
ung der Buren im Norden vorzunehmen . Er hat diese Aufgabe
nicht lösen können, sei es nun wegen der Geländeschwierigketten , sei
es infolge des Widerstandes , den er gefunden . Jedenfalls liebtElandsfontein südöstlich von den Swartkopjes , jenen Bergen , die
French an der Straße Beffast -Lydenburg besetzt hatte. Nach diesem
ersten Theile des Kampfes wird man also werter nördlich auf eine
Fortsetzung des blutigen Ringens gefaßt sein müssen .

In L o n d o n ist inzwischen Frau Richard Chamberlain ,die Schwägerin des Kolonialfekretärs, soeben aus Südafrika
heimgekchrt, wohin sie sich als Krankenpflegerinbegeben hatte. Sie
theilt dem „Daily Chronicle " folgende Beobachtungen mit , welcheden ini Parlament zur Sprache gekommenen H o s p i t a l-S kan -
d a l vollauf bestätigen :

„Jedes Wott von Herrn Burdei-t-Coutts über die s ch a u r i g e
Unordnung in den Kriegs Hospitälern ist wah r.
Noch weit mehr , als er gesagt hat , ist wahr . Das Bahühospital in
Kapstadt, von dem man erwarten konnte, daß cs so gut eingerichtet
wäre wie ein Londoner Vorstadthospital, ist schlechter versehen als
ein Feldlazareth. !Jch arbeitete dort sieben Monierte. Die Lage,auf einem Hügel mit herrlicher Aussicht, ist sehr schön — aber kein
Mensch hatte daran gedacht , das Haus zu reinigen, ehe es mit
Kranken belegt wurde . Das Ergebniß war , daß man alsbald die
Kranken mit Insektenpulver überschütten mußte, um Ungeziefer
einigermaßen fernzuhaften . Dieser skaridalöse Zustand wurde der
Militärbehörde mehrfach mitgetheilt , sie schenkte dem aber
ke i n e r l e t Beachtung . Die Zahl der Pfleger war ganz un¬
genügend . Wir hatten stets gegen 176 Kranke täglich — diese hattemit mir « ine einzig « Schwester zu besorgen ! Zu jener
Zeit aber waren Pflegerinnen in der Kapstadt leicht erhältlich, denn
eine große Anzahl war nach Ausbruch des Krieges aus Johannes-

Hevot der Micht.
Roman von Nina M e y k e.

sNachdruck verboten .)
(11 . Fortsetzung .)

»War willst Du , meineLiebe" , wandte sich die Schwester Leontjew 's
an bst Greisin , welche schüchtern vor der Thür stehen geblieben war
Und nicht recht zu wissen schien, ob sie eintreten solle oder nicht.
«Der Doktor ist , wie Du stehst , eben von einer langen Reife zurück-
gtkehrt und hat noch nicht einmal abgelegt . Du suchst gewiß den
Armenarzt , der wohnt aber nicht hier, sondern am anderen Ende
der Stadt ! "

Dcrmtt wollte sie die Thür schließen, doch Nicolaj Jwanowitsch ,
Unlcher seiner Schwester kurz die Hand gereicht hatte und sich nun vor
Een Dingen seines schweren Pelzes und der Galloschen zu entledigen
sucht«, schvb sie ruhig bei Seite . —

»Laß nur, Katja," sagte er gelassen, „das ist keine Patientin,
w»ddnn Darja ! — Nun , Alte , was stehst Du noch draußen ? —
Komm herein , damit man die Thür schließen kann , wir sind zu
Haust ! « —

„Was für eine Darja ?" fragte Jekaterina Jwanvwna erstaunt
M >streifte die Greisin, welche eingetreten War und ihr ehrerbietig die
Hattd küßt«, mit einem mißtra-utschen Blick.

„Nun, Du wirst Dich ihrer doch noch erinnern/ entEgmteDaktor Leontjew ruhig ; „ dieselbe, die Vater damals mit der kleinen" nna zugleich in unser Haus brachte ! "
. „Ach wirklich, steh einmal, ich habe Dich tm ersten Augenblicke

«Ht erkannt, " lachte das alte Fräulein etwas gezwungen ; „aber
«daran ist das große Tuch schuld, welches Dein Gesicht fast vollständig
vrrdeckt. Wie ist es Dir fo lange gegangen , Darja ? — Doch was
Mt Du denn da aus dem Arm? Wem gehört das Kind ? ^ st es
krank ?" _
t „Nein , nur eingeschlafen, Matuschka, Katharina Jwanowna,«Gr dir Alte glücklich -verlegen und schob mit vor Erregung zittern¬

den Händen die wollene Decke etwas zur Seite , sodaß das rosige ,
schlafende Kindergestcht des kleinen Max zum Vorschein kam.

„Segne Dich Gott ! " murmelte sie dabei , über den Knaben das
Zeichen des Kreuzes schlagend.

„Müde von der Reise ist der kleine Schelm, " wandte sie sich dann
wieder an das vor Staunen starre Fräulein , „ den ganzen Tag hat er
gespielt, bis ihm kurz vor Rostow die Aeuglein zufielen, müde
ist er ! " —

„ Erzähle jetzt nicht viel, denn das kannst Du später besorgen ,sondern lege ab, Darja, " unterbrach Nicolaj Jwanowitsch die Rede
der Wärterin , „ der Junge muß sich ja in einem Schwitzbad in diesen
ungeheuren Decken und Tüchern befinden . Und Du Kütja, sei so
gut und weise den Beiden , dem Kinde und der Wärterin ein Zimmer ,
sie bleiben vor der Hand bei uns !"

„Bei uns ?"
„Jawohl , bei mir," betonte Doktor Leontjew , „der Kleine istAnnas Kind ! — Später setze ich Dir alles auseinander , augen¬

blicklich bin ich müde und hungrig, laß , bitte, anrichten!"
Mit starrem Entsetzen blickte Jekaterina Jwanowna ihrenBruder an, tausend Erwiderungen schwebten ihr auf der Zunge ,dock, ein Blick jener strengen, blauen Augen ließ dieselben nicht zumAusdruck kommen, sie wußte , wenn er so aussah , war sein Ent¬

schluß unabänderlich gefaßt . Deshalb preßte sie die Lippen festaufeinander, streifte das rosige Knabengestcht mit einem letzten, fast
ftindscltgen Blick und verließ ohne ein Wort das Zimmer.Doktor Leontjew blickte seiner Schwester mit ernstem , besorgtemAusdruck nach , er wußte ganz genau , daß sie mit der neuen , unvor¬
hergesehenen Einquartierung nicht zufrieden sein würde aber wardenn er es ? — Sie mußten sich eben beide , eine zeitlang wenigstens,in das Unvermeidliche fügen und finden . Wie es später werden
sollte, war ihm selbst noch nicht klar , aber daß auch ihm daran lag .dem Beisammensein mit dem Kinde des Gehaßten so bald als möa-
lich ein Ende zu machen , brauchte er ihr doch nicht erst zu lagen . —
Tier aufscufzend öffnete er die Thür zu seinem Schlafzimmer und
stand eben im Bcgrfff , dort einzutreten , um sich zum Mittag umzu-

burg , PrLtoria usw. dorthin gekommen und hatte jode Stellung
gern angenommen . Die Behörde aber zog eS vor , di «
Leute sterben zu lassen , anstatt daS Geld für
Pflegerinnen auszugeben . Das hat gar manchen Sokdaten ge¬
kostet. Von Disziplin war keine Rede. Es gab eine Anzahl
Militärburschen, aber sie wurden nicht ordentli ch geleitet . Milch
war stets rar und niemals stertlisirt . Reine Wäsche
mangelte, die Reinigung war ungenügend . Bettwäsche einoS
Thphuskranken wurde einmal durch kaltes Wasser gezogen und
dann für einen Genesenden verwendet, der natürlich alsbald am
Typhus starb. Bald hatten wir eine Menge Typhusfälle
in unseren : schönen Hospital , da alle Einrichtungen desselben
mangelhaft waren . Kein Wunder, da Gegenstände , die für
Typhoide Verwendung gefuniden 'hatten ', ohne Unteirfchiod für
irgendwelche Kranke und Gesuüde gebraucht wurden . Die
M i l i t ä r ä r 3 1 1 waren meist Leute niederer Klasse
u n d B i l d u n g . Sie vernachlässigten die Grundsätze der
Hygiene in greulicher Weise und ebenso ihre Kranken . Dabei miß¬
brauchten sie ihre Autorität auf unerhörte Art . Sie wurden nie¬
mals revidirt und konnten thun, was sie wollten . Die bürger¬
lichen Aerzte aus der Stadt waren gut , thaten, was in ihren
Kräften stand , vermochten 'aber gegm so horrende Zustände nicht
mit Erfolg anzukämpfen . Die Militärärzte waren z. T.
solche Trunkenbolde , daß sechs von ihnen nach Hause ge¬
schickt werden mußten ."

Der „ Daily Chronicle " sagt dazu , das Zeugniß d « r Mrs .
C h et. mberlain sei vielleicht das a llvr wi chti gste von
Allen , weil sie eine unparteiische Beobachterin
gewesen sei . Daß sie nicht gegen die Armee voreingenommen sei,
gehe schon daraus hervor, daß sie düs Army 'Service Corps sehr
lobe . Daß di« Kommission jetzt glaube , es sei Alles besser einge¬
richtet gewesen, als in früheren Feldzügen , wolle gar nichts sagen.
Die Kommission habe nicht zwischen den sterbenden Soldaten
gesessen.

Badische Chronik.
* Sinsheim, 29 . Aug . Eine ächt patriotische Bewegung, die

zugleich von schönem Edelsinne zeugt, geht seit einiger Zeit durch die
italienische Erdarbeiterkolonie der Eppingen -Suinsfurther Bahnund des Sinsheimer Wasserwerks. Die nicht mit irdischen Mücks¬
gütern gesegneten Männer wollten vus Anlaß des an ihrem geliebten
König Umberto verübten Mordes in den allgemeinen Beileidsbe¬
weisen nicht Zurückbleiben , sondern auch ihrerseits ihrem Abscheuüber die ruchlose That , gleichzeffia aber auch ihrer Treue und An¬
hänglichkeit an ihr fernes Königshaus warmgefühlten Ausdruck
geben . Dies geschah zunächst durch eine mit zahlreichen Unter¬
schriften bedeckte Beileids - und Ergebenhvitsadresse an ihren König,
welche bereits in Begleitung eines prachtvollen Kranzes nach Rom
abgegangen ist . Ferner wird am nächsten Sonntag in der kath.
Kirche zu Richen ein feierliches Traueramt mit Musik für dm ver¬
storbenen König veranstaltet werden. Die nicht unbedeutenden
Opfer dieser schönen Kundgebung wurden durch ein« Sammlungvon der Arbeiterschaft aufgebracht .

X Konstanz, 29 . Aug . Die Mitglieder des Gustav -Mdolf-Vereins , die am 28 . und 29 . ds . ihr Jahresfest in Konstanz begingen,wurden heute Nachmittag 4 Uhr von S . K. H. dem Grohherzog und
I . K . H . der Frau Großherzogin auf Schloß Mainau empfangen.Dieselben fuhren von Konstanz mit Extraschiff nach der Mainau.
kleiden , da fiel ihm Darja und das Kirtd ein . Wohin sollte er
eigentlich die Beiden weisen , wo sie unterbringen , bis Raum für sie
geschaffen wurde ? In sein Kabinei ? Das ging nicht , ebmso
wenig in den daranstoßenden Wartesaal — es blieb also nur übrig ,ihnen fürs erste sein eigenes Zimmer abzuireten. Einm Augen¬blick zögerte er , der Gedanke, dm Knaben wenn auch nur auf kurzeZeit in seinem Raum zu wissen , widerstrebte ihm ; ihm war, als
müsse die Anwesenheit des Kindes die Luft dort vergiften und et
ihn^ selbst unmöglich machen , jemals wieder die Schwelle desselben
zu betreten — doch was war zu machen ! Hier im Borzimmerkonnten sie nicht bleiben, und Katje schien sich fürs erste um die
aufgrdrvngenen Gäste nicht kümmern zu wollen . Mit lleber -
windung eines bis zur Qual gesteigerten , unangenehmen Gestühles
schlug er die Flügel der Thür volleitds zurück und winkte mit einer
unaeduldiaen Handbewegung die verschüchtette Alte, welche mit
rathlose: Miene an der Thür stand, heran .

„ Tritt fürs erste hier ein," sagte er kurz, „ und lege den rknaLendort — auf — das Bett, er muß schwer und Du müde vom Tragen
sein , später werden wir sehen — — Damit ging er hinaus,um in seinem Arbeitszimmer , welches er mit langen Schritten
durchmaß, diese ganze unangenehme Angelegenheit noch einmal zu
durchdenken . — Das Mittagbrot wurde schweigend eingenommen»Nicolaj Jwanowitsch liebt« nicht , unangenehme Dinge wLhrnü»
des Essens zu erörtern, seine Schwester wußte 'das und schwieg
schon aus diesem Grunde . Außerdem erlaubte ihre gekränkte
Eigenliebe ihr nicht , dieses Thema noch einmal aus freiem Antküch«
zu berühren, mochte er damit beginnen, er war es ihr schuldig denn
im Geheimen fühlte sie sich verletzt , daß er , ohne sie vorher davon in
Kenntniß zu setzen, eine derartig «, schwerwiegende Aenderung im
Hause vornehm. Doch — schlirtzlich war er der Herr, und miteiner gewissen Bitterkeit fühlte sie wieder einmal ihre durchaus ab¬
hängige Lage . Oh , nichts Traurigeres, als so ein Frauenschicksal,vas , nirgends und niemals selbst Herrin , sich immer und überall den
Wünschen , Befehlen und Launen anderer fügen mußt

(Fortsetzung folgt.) * „ -
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* Kehl , 29. Aug. Der Rhein istseit gestern in fortwährendem
Steigek vvjklffsen. Das PegÄ an oer Kehler Rhembrücke zeigte
gestern Abend drei Meter . Bei diesem Wafferstande können die
Kichlenschiffe aus dem Niedenstein töne ivgliche Schwierigkeit den
RM ' auMM '

gMngen? ' E
gingen heute mehrere Kähne rheirmustvärts.

A Miillhei « t . W.. 27. Aug . (Obstverkauf.) Einen großen
Obstreichthum weist das Markgräflerland auf. das außerdem einen
schönen Weinherbst zu erwarten hat. Angesichts der vovsüglWen ,
für die Tafel, zum Mosten und Dörren geeigneten Obstsorten
und der recht mäßigen Preise dürste es sich für Händler
und Konsumenten sehr lohnen , bei Deckung ihres
Bedarfs sich dem gesegneten Markgräflerland zuzuwenden.
Zur Kaufsvermittlung tragen bei die Kreisbaumwarte Sick in Zien-
ken, Amt Müllheim , Greiner in Höllstein, Amt Lörrach, und Müller
in Wiesleth, Amt Schopfheim. Der Landesverband der badischen
landw . Konsumvereine in Karlsruhe ist bereit, auf Anfrage Vereine
anzugeben, welche einen gemeinsamen Obstabsatz unternommen haben ,
überhaupt nähere Auskunft über Letzteren zu ertheilen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30. August .

* Der König ««» die Königin von Württemberg statten
heute de» großherzoglich badischen Herrschaften ans Schloß Mainau
einen Besuch ab . *

§ Kleine Mittheilungen. Einem Wirth in der Durkacher -
straße wurde, als er einen angetrunkenen Taglöhner vor die Thüre
setzen wollte, von diesem mit einem Schlüssel eine starkblutende
Kopfwunde beigebmcht. — Aus dem Keller einer in der Kreuz¬
straße wohnenden Privatier« wurden, während sie verreist war,
durch gewaltsames Oeffnen 28 Flaschen Wein uNd 2 Flaschen Cog¬
nac im Gesammtwerthe von 38 Mt. 20 Pfg . entwendet .

§ Verhaftet wurde ein in der Marienstraße wohnhaft ge¬
wesener Buchbindermeister aus Bischdfszell , Schweiz, 'welcher von
der Kgl. Polizeidirektion Dresden wegen Entführung steckbrieflich
verfolgt wurde.

Telegramme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 30. Aug . Um der herrschenden Kohlennoth

entgegen zu wirken beabsichtigt die preußische Regierung
die Vergünstigung des Roh st o f f-T a r i s e s d. h. des billigsten
Eisenbahntarifes auch den a u s l ä n d i s ch e n Kohlen bei der
Einfuhr und Beförderung im Staatsgebiete einzuräumen. Diese
Maßregel würde unter den augenblicklichen Verhältnissen namentlich
die Einfuhr englischer Kohle erleichtern .

— Petersburg , 30. Aug . Finanzmintster Witte ist nach
Verl in abgererst.

hd Bukarest, 30. Aug. Bei der Abreise des Königs
nach Ischl wurde auf dsm Bahnhofe ein verdächtiges
Individuum verhaftet . Bei seiner Durchsuchung wurde
ein Revolver vorgvfunden . Das Individuum verweigerte jede
Auskunft über seine Person.

— Bukarest, zg. Aug. Der Minister des Auswärtigen be-
giebt sich morgenalsSpezialgesandter nach Konstantinopel ,
um dem Sultan die Glückwünsche des Königs und der
rumänischen Regierung zum Regierungsjubiläum zu über¬
bringen . Der Minister wird von dem Adjutanten des Königs,
Obersten Georgesco und dem Kabinetschef des Ministeriums des
Aeußern , Butkulesc , begleitet.

— Sofia, 29. Aug. Ministerpräsident Iwan schoff , die
Minister Rktdoslawow und Paprikow, der Generalädjutant Ge¬
neralmajor Nikolajew , die Präsidenten der Kammer und Mit¬
glieder der Sobranje , föwie eine Abordnung der in Bulgarien
wohnenden Muselmanen reisten heute Nachmittag nach Kan¬
statt t i n o p e l , um dem Sultan anläßlich feines Reg ier¬
ungsjubiläums die Glückwünsche des Fürsten und der Re¬
gierung und der muselmanischen Bevölkerung Bulgariens zu über¬
mitteln. Sch . M.

= Rom, 30. Aug. Der „Correspondenza Polrtica zufolge
wird das K ö n i g s p a a r, wenn die tiefe Trauer vorüber ist, dem
deutschen und dem russischen Hof einen Besuch ab¬
statten. — Infolge der Ergebnisse der Untersuchung gegen
B r e s c i wurde der Unterpräsekt vonMonza , Depier ,
von A mt u n d Ge ha l t su s p e ndi r t. Sch . M.

— Paris , 30. Aug . Nach einer vom Reichskommissariat an-
gestellten Statistik betragen die auf d eu ts che A us ste lle r g e-
fallenen Preise , die den Mitarbeitern lzuevkannten Auszeich¬
nungen abgerechnet, 261 große Preise, 646 goldene Medaillen, 608
silberne, eine große Anzahl bronzene Medaillen und ehrenvolle Er¬
wähnungen.

— Paris , 30. Aug . Nach dem „ Gaulois " haben mehrere Mi¬
nister gefordert , daß 'der ehemalige Oberstleutnant P i c-
q u a r t in den aktiven Dienst zurückberusen und ihm das erledigte
Kommando des 72. Infanterie-Regiments übertragen werde. Der
Kriegsminister A n d r d habe sich dem aber mit aller Entschiedenheit
widersetzt .

hd Waris , 30 . Aug. Die royalistische Presse hebt hervor , daß
der General Gallifet , der frühere Kriegsminister und Freund des
Herzogs von Orleans mit diesem abgebrochen hat, da er
bei seiner Anwesenheit in Marienbad sich weigerte, bei der Abreise
des Herzogs diesem die Hand zu reichen.

Nagelung « uv Weihe der neuen Fahnen .
hd Berlin , 20. Aug . Heute Vormittag 10 Uhr fand im

Lichthof des Zeughauses die Wagetung und Weihe von 64
Jahne« und Standarte« statt. Da auch heute wieder die polizei¬
lichen Absperrungen sehr umfangreich waren , konnte nur eine
ganz beschränkte Anzahl Personen in die Nähe des Zeughauses
gelangen .

Schon um 9 Uhr kam die Fahneukvmpagnie mit Musik
und nahm vor dem Zeughaus Anfstelluug. Kurz vor 10 Uhr er¬
schien der Kaiser in kleiner Generalsuniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens . Der Kaiser schritt die Front der Ehren -
kompagnie ab und begab sich dann in das Zeughaus. Nun¬
mehr erschien die Kaiserin niit dem Kronprinzen .
Nachdem die Herrschaften im prächtig dekorirten L-iöchthof
des Zeughauses Aufstellung genommen hatten , begann
die Nagelung der Fahnen. Au der Nagelung derjenigen Fahnen,
welche für Ostasien bestimmt sind , betheiligten sich auch die
fremden Militärbevollmächtigten . Während der Weihe ,
welche der Nagelung folgte, wurden im Lustgarten 100 Kanonen¬
schüsse abgefeurrt .

Nach Beendigung der Feier nahm der Kaiser den Parade¬
marsch ab und begab sich alsdann mit der Kaiserin und dem
Kronprinzen sowie den anderen Fürstlichkeiten zum Schloß zurück.

> — Berlin , 30. Aug. Zur Feier 'der Nagelung und
Weihe der 64 Fahnen und Standarten, hatten sich einge¬
funden die hier weilenden Prinzen und Prinzessinnen, ferner die
hier eingetroffenen Fürstlichketten , der Großherzog von Mecklen¬
burg-Schwerin, Fürst zu Waldeck-Pyrmont, Herzog von Sachsen-
Koburg, ferner das Hauptquartier , die Generalität , Admiralität ,
Vertreter 'der Regimenter, 'welche Fahnen erhalten sollen. Für die
ostasiatischen Regimenter traten Osfizierie des 'Gar>de-du-Corps
ein . Der Kaiser erschien von Wildpark kommend im
Zweispänner in der Uniform des 1. Garde - Regiments
zu Fuß . Unmittelbar daraus folgte die Kaiserin mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzessin Viktoria Louise . Sodann erschien der
Kronprinz und die Prinzen August Wilhelm und Oskar . Die
Fahnenweihe , welche nach der in der Ruhmeshalle stattgehabten
N a g e l u ng im Lichthos erfolgte , nahm der Oberpsarrer Wö l s i ng
unter Assistenz des katholischen Feldpropstes H a ß m a n n vor. Nach
der Feier fand ein Vorbeimarsch der Leibkompagnie statt, woraus die
ne u e n F a hnen in das Palais Kais erWil Helms des
Großen gebracht wurden, wohin sich auch der Kaiser begeben
hatte. - ---- — . n

Der rumänisch -bulgarische Zwischenfall .
= Bukarest, 80 . Aug. (Meldung der „Agence Roumaine.")

An mehreren Punkten der bulgarischen Grenze , namentlich in
Rustschuk, ist der Uebertritt nach Bulgarien den Inhabern
von Pässen , welche von der bulgarischen Gesandtschaft ordnungs¬
mäßig visirt sind, streng untersagt . Den Beamt -en der
rumänischen Schis 's fp h r t s ge s e l l s ch cr f t in Rustschuck
wurde verboten , die Pontons zu verlassen und sich in
die Bureaus zu begeben, so daß sie die Kassen und Papiere
im Stiche lassen mußten. Auch in Widdin wurde die
Mannschaft eines r u m ä n i s ch e n P o st s ch i f s s an der L a n d-
ll n g g e h i n d e r t. Der M i n i st e r des A u s !w ä r i i g e n
beauftragte infolgedessen telegraphisch den rumänischen Geschäfts¬
träger , durch eine 'der bulgarische n Re g i e r u n g heute zu
überreichende Note gegen die vexator ischenM aßregeln
Einspruch zu erheben, wodurch nicht nur die Rechte und Inter¬
essen Rumäniens , 'sondern auch die internationalen Vertragsbe¬
stimmungen über die freie Schifffahrt auf der Donau verletzt würden.

hd Bukarest, 30. Aug. Infolge der andauernd feindlichen
Haltung 'der bulgarischen Regierung sowie der von Seiten Bul¬
gariens verfügten Grenzsperren wurden 'die Grenzwachen
neuerdings verstärkt und 'die D o n a u-F l o i t e erhielt Befehl , sich
mit Krieg s -M u n i t i o n zu versehen. -

England und Transvaal.
hd London, 30. Aug. Privatnachrichten aus Südafrika be¬

richten, daß 'der Krieg seit den letzten G e w a l t m a ß r e g e l n
der Engländer einen äußerst grimmigen Charakter
ünger-ommen hat . Besonders die Zerstörung 'der Eisenbahnen hat
die Buren aufsäußer st eg « reizt und Alles deutei darauf
hin, daß der Kampf weiter geführt werden wird.

hd London, 30 . Aug . Nach einer Kapstadter Meldung sind
die jüngsten Unternehinnngeu des Generals Deivet entgegen den
englischen Meldungen für die Buren günstig gewesen . Henerak
Dewet Vemächtigte sich eines englischen ßisenvahnzuges , in welchem
er 1,600,000 Iranks und 30 .000 Kaki -Hlniforme » «rveutete .

hd London, 30. Aug . „Daily Mail" meldet aus Prätoria :
Zum ersten Male seit der Besetzung der Stadt durch die Engländer
sind nunmehr einige Maaren hier eingetroffen . Präsident
Krüger ist in Wat e r f a l l eingetroffen .

— Haag , 30 . Aug . Die Bu r en ab o rd n u n g ist gestern
Abend von Petersburg hier eingetroffen .

Die Vorgänge in China.
= Hongkong, 30. Aug. Wie das Reutersche Bureau meldet,

machten 200 Räuber in der Nacht zum 27. einen Ra u b z u g
durch die Tartarenstadt in Kanton und plünderten
vier Häuser. Man nimmt an, daß die Veranlassung dazu in dem
Hasse der Kantoner Bevölkerung gegen die Leute des Nordens zu
suchen ist . Im übrigen ist in Kanton alles ruhig.

Vom nördlichen Kriegsschauplatz.
—; London, 30. Aug. Die „Times " meldet aus N rut¬

sch w a n g: Die in Houscheng stehenden Russen erwarten Ver¬
stärkungen . Der V o r m a r s ch ist durch den schlechten Zu¬
stand 'der nach Liaoyang und Mukden führenden Wege ver¬
zögert . Inzwischen wirb die eingeborene Bevölker¬
ung mit äußerster Strenge behandelt . Das Blutbad ,
das unter den Einwohnern angerichtet wird , gleichviel ob sie Com-
battanten sind oder nicht, brachte das dem Hafen benachbarte Gebiet
in einen traurigen Zustand. .

Nach der Einnahme von Peking .
— : Tientsin , 30. Aug . Nach dem Reuterschen Bureau gingen

am 23. August 1000 Man russische Truppen nach Pe¬
king . Das Land um T i e n t s i n ist r u h i g.

— London » 30 . Aug . „Daily Telegraph" meldet ans
Shanghai vom 29 . ds . : Die Chinesen erlitten am 23 .
bei Tehschn eine große Niederlage . Prinz Tnan und
15 00 Mann sollen gefalle » sein , die Urbrigen seien von
den Japanern ans der Provinz Tschil lsinansgetrieben worden .

„Standard " meldet ans Shanghai vom 29 . ds . : Der
Gouverneur von Schantung , Unanschlkai , soll einen großen
Sieg über die Boxer und kaiserlichen Truppen von
Peitsang und Hosiwu davongetrage » haben . 1500 Feinde
sollen gefallen sein .

London , 30 . Aug. Die „ Times " meldet aus Shanghai
vom 29. : Die Verbindung zwischen Tientsin und Peking
ist nach wie vor fast gänzlich unterbrochen . Für die Läufer
ist der Weg durch die Boxerbanden gefährlich . Das Land
im Norden von Iangtsun soll überschwemmt sein .

Die Lage in Thanghak. -
= Shanghai , 29. Aug . lieber die hiesige T rup p ens chU »

meldet Reuter noch: General Cr « agh nahm eine Parade über
3000 Mann einschließlich 800 Freiwilliger ab. Unter
den Truppen sind alle europäischen Mächte , die Vereinigten Staaten
und Japan vertreten. Admiral S e y m o u r wohnte der Parvche bei.

— Shanghai, 30. Aug .
'Heute geht, wie Reuter meldet, dat

Kabel f chif f von hier ab , um zwischen W u s u n g und T s ch i f u
Kabel zu legen. Ein französisches Transportschiff ist mit
Verspätung hier 6 rgetroffen . Die Truppen sollen heute ausgeschW
werden .

Die Lage in Amoy .
= Hongkong, 30. Aug. Wie aus Amoy gemeldet wird, ist

der englische Kreuzer „Isis " dort eingetröffen. Es verlautet,
12000 MannjapanischerTruppen gehen von F srm o s o
nach Amoy . - * '-

(Nach dem Beispiel , das 'die Russen in Mutschwang im Norden
gegeben haben , wollen bekanntlich n'un die I a p a n e r sich im mitt¬
leren China, in dem der japanischen Insel Formosa gegenüberliegen¬
den Amoy , eines Stützpunktes bemächtigen , der die Meerfiraße
nach den chinesischen Gewässern und dem Gelben Meere vollständig
beherrschen würde. D . R .) -

hd London, 30. Aug. Die Adsettdung einer virrren Bri¬
gade nach Shanghai ist infolge eines Befehls rückgängig
gemacht worden . Die Brigade 'begiebt sich nach Amvy . '

- Die Mächte und die chinesische Krisis .
— London, 30 . Aug. Die Times melden aus Shanghai

vom 29 . Ang . : Zwischen einer deutschen Bank und dem Vice -
könig Changschikung schweben gegenwärtig Verhandlungen
wegen einer Anleihe von 1 Million Taels . Als Garantie
sollen gewisse industrielle Unternehmungen des Vicekönlgs
dienen.

— London, 30. Aug . Parlamentsuntersekretär Brodri 'ck
hielt vor seinen Wählern eine Rede , man müsse Ersatz verlangen
für den an den G e s a n d i s ch a f t e n inPeting a n g e-
richteten Schaden und alles Nöthige thun , um den eng¬
lischen Handel in China zu schützen . Andernfalls könne die
englische Regierung 'weder allein noch mit den anderen Mächten die
Verantwortlichkeit für die 'Gestaltung der Verhältnisse in China
übernehmen . *

= Washington, 30. Aug . Im Kriegsdepartement wurde er¬
klärt, es werden Vorbereitungen getroffen, um während deS
Winters 6000 Mann , nicht wie es früher hieß 16 000 Mann,
in China zu belassen. Diese Vorkehrungen weiden rtut als
Vorsichtsmaßregel gegen ein mögliches Fehlschlagen
der vorgeschlagenen Friedensverhandlungen getroffen .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.
OM Uhr Nachm.)

207 .20
173.70
140 .50

26 .20

a . Äs»

Credit
DlScoiito
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : fest.

Frankfurt
(Anfangsknrfe ).

Oest. Cred .-A. 206 .3»
Oest . StaatSb .-A. 140 .50
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3 ° , Port . St .»N»l- 23.70
Egypter —
Ilnqarn 96 .20
DISc. Co»i .-A . 173 .40
Gotthardbahn .A. 139 .-
8% Mexlk . «rt . 25.30
6°/, .. .
Baiiqne Ottom . 108 .40
Türkenloose — .—
Italiener 94 .50
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Frankfurt a. M.
( Schlnkkurse .)

Wechsel Amsterd. 169.08
, London 204 .65
» Paris
„ Wie »

WechselItalien
Prlvaidisconto
Napoleons
4"/« Dentsche NeichS -

Slnleihe ( 37a ) 94 .45
3% do .
37 , Pr . Co»s.
5°/o Italiener
4 '

«Oest. Goldr .

613 .33

vom 30 . August .
LSnderbank —.—
Wiener B .-B. 123 .26
Ottomanbank 119 .30
Schweiz . Central 147 .-

„ Nordost 89 .70
, Union 82 . -

Jura Simpl . 90 .—
Mitteln,eer 99 .20
Harpener 179 .50
5°/0 Argentinier 32 .40
57 ° South . Pres . 105.40
4abg . z '/. ° «Bad .

St .-Obl . i. G . 93 .95
dto . i . M . 93.10

3 '/. 7 » do. 93 .-
3 ° » Bad . St O . M .
47 ° Griechen 42 .20
Tiirkeiiloose 107.85
D . Türke » 22 .50
5" /, Argentinier —
57 » Chinese,' 88 .40
57 , Mexikaner -
57 » Hl98 39 .50
37 , „ 25 .40
Pfälz . Hhp .-Bk. 159.-
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.

844 .75 Nordd . Lloyd
763 .25

47,
16 .27

85 90
94 .40
94 50
98 .90

»Oest.Silber 96 .50
1860er Loose 132 .40
4 «/ , Pöring . 37 .—
Russische Staats . 96 . 10
Serbe » 60 .—
47 » Span . Ext . 72 60
4°/» Ungar . Goldr . 96 .20
Ungar . Krouenr . 90 40
Berliner H -G.
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit -Bk. 140.20

Hyp .-Bk. 16' .50

146 .70
132.20
188 .60
146 .—
119 .60

13250
76 .20

107 .50
120 . -Packetfahrt

Maschin. Grilzner 174.—
Karlsr . Bkaschi » . 236 .—
Norlh .pref ShareS 72 .30
A. Elektr .- Gesell. 219 .50
Schlickert 193 . -
Beloce 48 .80
Oberrh . Bank 116 .-

Rachbiirse
(2 '/, llhr Nachm. )

Berliner Bank 1 '7.20
Credit 206.50
DiSconto 173 .40
Staalsbah » 140. —
Lombarden 26 .30
Tendenz : still.

Berlin
(AnfaiigSklirle ) .

Credit -Aktien 206 .70
Dlsconto - Eoniin . 175.40
Deutsche Bank 188 .30
Bcrl . HandelSb . 146 .25
Bochnin.Gnkistahl 188 . —
Laurabütt - 2,3 .90

DebeerS
Chartcred
Goldflelds
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Eastrand
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Anfangs fest . Hütten bevorzugt. Banken und Fonds besser .
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Berlin (Schlnßkurse.)

3' /-7 , Neichsanl . 94 .90
»7, . 86.-
37 . 7 ° Pr . ®0„t. 94.50
Kredit 206 .60
DiSconto 173 .20
Dresdener 148 .10
Nat ..Bk. f. Dtschl. 131.40
Staatsbahn 140 .10
Bochnmer 188 .—
Gelfenk.Bergwerr 192 .40
Lanrahütte 204 .10
Harpener 179,10
Dortuinnd 96 .50
A. E .-G . 219 .50
Schlickert 19630
Dynamit Trust 147 .70
V . Köln-Rottwetler

Pulvers . 191.70
Dentsche Melallpatr .»

Fabrik . 220 .-
Kanada -Pacifi « 86 .56
PrivatdiSconto 3 '/,

Wien (Borbörsei.
Creditaktien „ 661 .50 '

StaatSbah » 1 660 .50
Lombarden K 112 .—
Marknoten -v 11840
4 '/,7 » Ungarn 115 .—
Ung . Papierrente 97 .60
Oest . Kroiienreiile 97.70
Länderbauk 415 .—
Ungar . Krouenr . 90.50
Alpine -
Tendenz : still.

Pari ».
37 ° Rente 1<7 .80
Spanier 73 .10
Türken M W 28 .35
Italiener 93 .75
Banane Oltsman 536.—
Rio Tinto 1464 .-

Sonbou.
27 "/«

8V.
77.

407.Vit
72 »/,
73»/«

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 30. August 1900 .

Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert , indem
noch ein barometrisches Maximum das ganze Festland bedeckt .
Fortdauer der ruhigen , meist trockenen Witterung ist daher wahr¬
scheinlich.

kvillerniigsvkobachimigrii » er Aetearalag . Station starlsrntzt .

Baroiu.
w«

758 .3
759 .2
758.7

Th »rm.
12 C.

14 .6
11 .4
21 .5

B6i,u
SSenitt .August

29. Nachts 9 U .
30. Mrgs . 7U.
30. Mittgs . 2 U.

Höchste Temperatur am 29. Aug . 20 .6 ; niedrigste in der daraus - ^
folgenden Nacht 9.4.

Niederschlagsmenge am 29. August 0,0 nun.
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l» Vt,|. «lud

NO
NO
NO

ftiawu»

heiter
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Todes -Anzei ^e .
Schmerzerfüllt theilen wir Verwandten , Freundenund Bekannten mit, daß heute Nacht halb 2 Uhrmein innigstgeliebter , guter Gatte , unser Bruder,Schwager und Onkel

Hans Fuhrmann * Sttfnrnjier,
im Alter von 48 Jahren nach langem, schwerem,mit Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten, sanft verschieden ist .

Karlsruhe , den 30 . August 1900 .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :Katharina Fuhrmann .
Familie Weiss , Lokomotivführer.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
halb 4 Uhr statt.

Trauerhaus : Augartenstraße 49 . B8609

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Gatti

atter, Großmutter, Schwester und Tante

Christine Vogel , jti Niciass,
| im Mer von 70 Jahren zu sich in die ewige Heimath zu rufen. |

Im Rainen der trauernden Hinterbliebenen :Jacob Vogel sen .
Jacob Vogel jun .

Rüppurr, den 30. August 1900. 4472a I
Die Beerdigung findet Freitag den 31. August , NachmittagsUhr . in Rüppurr statt.

Bezugnehmend auf den Aufruf des Gesammt -Vorstandes des Bad .Landesvereins vom Rothen Kreuz , machen wir hiermit bekannt , daß die
provisorische Sammelstelle für Liebesgaben und für die frei¬willige Krankenpflege zum Besten des ostasiatischen Expeditions¬korps mit dem heutigen Tag eingegangen ist . Dagegen hat auf Auf¬
forderung des Gesammt -Vorstandes des Karlsruher Mäunerhilfs »vereinS mit gütiger Erlaubniß des hochverehrlichen Stadtraths in deralten Grenadierkaserne am Ludwigsplatz — Eingang neben der
Douglasstraße — eine Hanptsammelstelle für das GroßherzogthnmBade« eröffnet.

Geschäftsstunden finden statt
von 10—12 und 4—0 Uhr ;

während derselben wird bereitwilligst jede bezügliche Auskunft ertheilt.Damit die für die kältere Jahreszeit bestimmten Artikel vor
Beginn deS Winters in China anlangen , sowie auch Liebesgaben vor
Weihnachten, am Bestimmungsorte eintrcffen können , bitten wir
dringend um recht baldige , gütige Zuwendungen.

Karlsruhe, den 30. August 1900. 15976
Für den

Vorstand de§ Karlsruher MSimer-Hilssvereinz :
Math Dr . von Weech ,

Archivdirektor « nd Kammerherr ,
Borfitzender .

P ec her , Hoflieferant, Ströhe , Kofapotßeker ,Stellvertreter des Vorsitzenden. Schriftführer.

t

r. Tlieinliardt’s
Kindcrnahrung

eignet sich in hervorragenderWeise
als Beikost für Säuglinge , nament¬
lich bei Engl . Krankheit und

Skropheln . 2790a,4 3
Vorräthig in den

Apotheken und Drogerien .
Preis Mk. 1.20 u . 1.90 .

S° ZL» LL Heiraths- Gesuch,4 —S Damen ,
äum Besuch von Privatkundschaft, fürdnl verl. leicht verlaust . Frauenartikelbei hohem Verdienst gesucht .

Offerten unter Nr. 88888 an die«kprdition der „Bad. Presse ".

Ern kinderloses Ehepaar sucht eine
MweiSlich rentirende Filiale zu
Mvcnehmrn. Kaution kann gestellt
SSfott. Größere Stadt bevorzugt ,
xsterten unter Nr. 4466a an die
Med , der «Bad. Presse " erb. 6.1-Pension .

3n guter Familie, deren ältester«ohn Gymnasiast ist , findet ein
^ <Mer, der höheren Lehranstalten
Aufnahme. Tadellose Verpflegung , ge-"chenhafte Beaufiichtigung , mäßiger

Offerten unter Nr. 15873 anLExped . der „Bad . Presse ". 3.2
Ein RrdlttQpr üiirfdtf,

EstherLusthat, Metzgerei u.Wurstlerei
? ; trlcrnen, kann unter günstigen Be-

wgungen in die Lehre treten bei«•mnkle .Sittoriaftt. lO. B8839.2.2

Unseren rverthen Gästen, Frmnden und Bekannten sagen wir hiermit für das
uns geschenkte Vertrauen unseren besten Dank, strivie ein herzliches Lebewohl !

Wir bitten gleichzeitig , dasselbe Vertrauen auch auf unseren Nachfolger Herrn
Wilhelm Bolch übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst

Hugo Beniner und Frau ,
früher Mrrth fitm „Merkur "

jetzt Bahirhofrestaitrateitr in Mühlacker.88886 .2 .1

Fahrniß -
Versteigerung .
Freitsg den 31 . August j>. F .,

MlhMggs 1 % Uhr,
werden Schützenstraße Nr . 65,2 Treppen hoch, aus dem Nachlaß
des Johann Elgg nachstehende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Bett , 1 Kommode, 1 Kanapee ,
Herrenkleider , verschiedenesWeiß¬
zeug und Sonstiges, 15974

wozu Kaufliebhabcr einladet
J . Crom er ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Ein Fräulein , evang ., 27 Jahre alt ,
mit Aussteuer und 1000 Mk. Baar-
vermögcn , wünscht sich mit einem
kleineren Beamten od . Wittwer ohne
Kinderzu verheirathcn. Ernstgemeinte
Offerten an die Exped . der „ Bad.
Presse " unter Nr . 68903 erbeten .

Junger Mann , der Holzbranche
kundig , sucht seine Abendstunden durch
Führung der Bücher in einem Zimmer¬
oder bei einem Schreinergeschäft ans-
zunützcn. Näheres unter Nr. 88895
m der Exped . der „Bad . Presse ".

Auf 2 . Hypotheke werden von
pünktlichem Zinszahler

32,00« Mark
aufzunehmcn gesucht . Offerten
unter Nr . 15981 an die Exped . der
,Bad , Presse " erbeten ._
Pflegekind

wird von anständigen Leuten vom
Lande in liebevolle Pflege genommen .

Offerten unter Nr. B8906 an die
Erved- der „Bad. Presse " erbeten .

rNarktwagen
mit Federn z« kaufen gesucht .
B8897 Belfortstraße 5.

Der schOnen Emilie
zu ihrem 19 . Geburtstage
ein im oberen Dorf erschallen¬
des , im unteren Dorf ver¬
knallendes , an der Bahnhof-
Restauration anprallendes,
dreifach donnerndes 4467a

Noch
'
:

Gell , do spickschl
* ? * * * *** **** ** »*** **

Reisepostkn -
Gesnch,

gleichviel, welcher Branche , bei ein¬
geführter Tour , cvent. Betheiligung
mit Kapital. Offerten unter Nr.
4465a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 3^1

Haus |o netfiinfcn.
Im westlichen Stadttheil ist ein gut

rentables Haus mit Spezerei -Geschäft
wegen anderweitigem Unternehmen zu
verkaufen . Tägliche nachweisbare
Einnahme 80— 100 Mk.

Gest. Offerten unter Nr. 88902 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.r Pianino »

wenig gespielt , mit vollem Ton
und angenehmer Spielart, in
schwarzem Gehäuse (einfache ,
sehr feine Ausstattung ) , ist preis -
werth zu verkaufen bei 15466

Ludwig Schweisgut ,
Evbprinzenstrasse 4, 4 .2

Ein noch guterhaltenes 88600 .3.3
Pritschenwägelchen NM

für auf den Markt ist billig zu ver¬
kaufen . W 'mterstr . 34, 1. St .

Damenrad ,
ein ganz neues, Dürkopp-Diana , ist
zu verkaufen . 88890
Ludwig -Wilhelmstr . 6 , 2 . St . , rechts.
Q | Violine ,
gut eingespielt , mit schönem Ton,
sehr billig zu verkaufen. 88893

Adlerstraße 16, 2. Stock links .

Kanapee ,
neues , billig zu verkaufen. 88901

Kapellenstrafte 2. Part.

Eine größere Anzahl
weingrünc Fässer ! rund
und oval ) , tum'--50 bis
2700 Liter Inhalt, wer¬

den preiswürdig abgegeben. 15982
H . Erath , Küfermcistcr ,

_ S teinstraße 3 .Fässer,in jeder Größe , sowie zweiOval-Fässer von 700 und 950 Liter,alle gut erhalten , sind billig z« ver¬
kaufe«. Dnrlacherstr . 57. 88608

Cücbfige Reisende
für den Verkauf von versch . Patent¬
neuheiten bei hohem Verdienstgesucht .

Offerten unter Nr. 88889 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Eckladen
für Konditorei geeignet, in bester
Lage, ohne Konkurrenz, mit od. ohne
Wohnung preiswerth zu vermieth .
Näheres Mathystr. 10,. 11. 88681Sanier gesucht.

Ein tüchtiger Sattler - u. Tapezier-
Gehilfe kann sofort eintreten bei BM9*

L . Müller, Sattler , Kapellenstr. 2.
Wchmg j« «michc».

Hirschstratze 45, nächst bei
Kriegstratze , ist eine Wohnung
von 5 großen Zimmern mit
Balkon, 2 schönen Mansarde» ,2 Keller » , Antheil an der Wasch¬
küche und Trockenspeicher, auf
sofort od. 1. Okt. zu vermiethen .

Die Wohmmg wird durchaus
elegant hergerichtet ; auch wird

D ans Wunsch Vade- Zimmer

g Näheres 1 . Stock daselbst.

Sattlergehilfen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. 4391a.2,2

C. Elkan ,
Berlin , Georgenkirchstraße 64.
Durlaoii .

4 tüchtige

Zimmerleute
können sofort eintreten bei
Johann Semmler ,

Zimmermeister. 15980.3.1

SttksiWicht Umg
von sechs Räumen im 2. und
zwei Räumen im 4 . Stock nebstallem erforderlichen Zugehör
ist Per 1 . Oktober oder später
z« vermiethen.

Näheres Kriegstratze Rr. «7 ,Bnreangebäude . 15577.6.5
KiiWr-Gchch.

' Ein mit guten Zeugnissen versehe¬
ner HerrschaftS-Kutscher findet bei
hohem Lohn sofort Stellung . Nähere
Auskunft ertheilt 88900.2,1

Fr . Rebniauii ,
Hirschstraße 35 , II .

SeriMW Wnq
von 8 Räumen im 2. «nd 3
Räumen im 4. Stock, nebstallem erforderliche « Zngehör,ist per 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Kriegstratze Rr. 97,Bureaugobände. 15576 .6.5
Junger, zuverlässigerHarisb « vfche

per sofort gesucht. Zu melden
zwischen 5—7 Uhr. 88607

Clektrizltäts-HktiettseselHchatt
vorm . 0. Buchnfr , Zähringerstr . 90.

Bernhardstr. 3,
nächst dem Durlacherthor , istim 2 . Stock eine schöne Woh-
nnng, bestehend ans 4 Zim¬
mern , Balkon nebst allem
sonstigen Zugehör» aus 1. Ok¬tober z« vermiethen . Näheres
daselbst oder Klauprechtstr« 19,im 2 . St .» zu erfragen . 14310*

MckttSllrsAstNWms
gesucht eine gute Köchin u . Zim¬
mermädchen bei hohem Lohn zu
bald . Eintritt : 1 Hansdiener . Auf
1 . Oktober finden Stellung gute
Köchin und Zimmermädchen nach
Frankfurt und Mainz . Lohn 25 M.
Büssetsränlein (Ansängerin ) ,hat Familienanschluß; Hans » und
Kindermädchen , Kindergärtner¬innen I. u . II . Classe bei hohem
Lolin. 4440a2.2Bureau Pieper ,
Heidelberg, Märzgasse Nr . 12

8 In meinem Neubau, Roon -
M strafte 10 , habe noch den
1 II . Stock ,8 .bestehend in 4 Zimmern , Bad,8 Balkon und Hintere VerandaV und Zugehör, auf 1 . Oktober zu
§1 vermiethen . 15418*
fl Antheil am Garten.
I Näheres Alb. Maeyer ,8 Malermstr. , Hirschstr. 45 .Kleidermacherin, 1

eine tüchtige, kann sofort eintreten.
Rudvlfstraße 7 , 2 . Stock , links.

Wohnung
zu vermiethen . "Mz

Ecke der Karl- und Erbprinzen¬
straße 40, vis-ä-vis der neuen Post ,drei Treppe » hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern (jedes mit
extra Eingang) , Küche , Badezimnier.Mansarde und Kellerabtbeilnng auf
sofort oder später zn vermiethen.Näheres parterre. 88704.6 .2

Kimfmiidchen
Per sofort gesucht. 15968Mar^. Dung,
Damen - Mäntel - Geschäft ,

Kaiserstrafte 92 .

fimliuuiiiiirii
für ein Bureau gesucht per sofort .
Näheres 15977

Waldstratze 53 , III .

Wohnungen
von 3 Zimmern mit Veranda, Küchemit Gas, Keller und Zubehör , im2. Stock, sowie eine solche von2 Zimmern , Küche u. s. w., im3. Stock , find aus 1. Oktober zuvermiethen. 15845.3.2Näheres Relkenstrafte 1, 2. St .Lehrlings- Gesuch.

Für einen jungen Mann mit guter
Schulbildung ist in meinem Geschäfteunter günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle frei. 15978.3.1Paul Roder ,
Wäsche » AnsstaitnngSgeschäft,

Kaiserstraffe 136.

3-Kiimkr -PartMWhMg
in schönster Lage der Rüppurrer
strafte mit reichem Zugehör, Wasch¬
küche und Trockenspeicher ist ver-
setzungshalbcrper 1. Oftober zu ver¬miethen. Näheres 88903.2.1Marienstrafte 75 , 3. Stock .

MchrbkiimhiliiU
2 Zimmer u. Küche , an eine kleine
ruhige Familie per sofort oder später
zu vermiethen . - 15896.3.2

Kronenstrafte 32.

Fränlein , welches eine Handels¬
schule besucht , und während der letztendrei Jahre in Paris als Gouvernante
thätig war , sucht baldmöglichst
Stellnng in ein 2.1

Comptoir oder als
■ 1 Kassiererin , mm

Gest. Off. unter 88887 an die Exp.der „Bad. Presse ".

aruvalienstratze 17 i am Ludwigz-
platz) ist im 4. Stock links ein

gut möblirtes Zimmer auf 1. Sep¬
tember zu vermiethen . 15591

Eine junge Kran sucht eine
Monatsstelle, am liebsten bei einem
einzelnen Herrn oder Dame. Offertenunter Nr . 88891 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten .

ülmalienstr . 46 (Kaiserplatz) ist der« 2. Stock , besteht», aus 6—8 Zim¬
mern, großer Küche , Keller, Kohlen¬
raum , Mansarde, sof. od . auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. das . 15775*

Herrschafts -
Wohnungen

Kriegstr. Nr. 97
und 97a ist je die
Beletage z« ver¬
miethen. Näheres
bei K . Gössel ,
Bureau Hinterge¬
bäude. 15651.6.4

seine Mansardenwohnung von'2' 2 schönen Zimmern mit Glas¬
abschluß , Küche und Keller ist an eine
kleine Familie auf 1. Okt. zu vermieth.
Näheres Werderstr. 100,2. St . 88745

winterstratze 27
ist 1 schöne Zweizimmerwohnung
im 5. Stock auf 1 . Oktober zu ver¬
mietHeu. Näheres im Vorderhaus «
3 Stock rechts._ 14779*

Mühlbnrg . Lindenplatz1, 2. St .,
ist wegen Wegzug eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche» Keller und
Mansarde auf 1. Oktober billig zu
vcrmiethcn. Daselbst ist auch ein guter
Herd billig zu verkaufen. 88896

Elegant möblirtes, großes

Zimmer
ist sofort zu vermiethe «.
15970 DonglaSstr . IS , III .

£ —3 Zimmer,
möblirt oder unmöblirt, auf Wunsch
mit Pension , am Sonntagsplatz in
seinem Hause zu vermiethen. Offerte»
unter A. R. 15667 an die Exped .
der „Bad. Presse". *

immer, |
1 auch 2 , unmöblirt, per sofort oder
später zu vermiethen . Näheres
Winterstr . 16 bei E. Sirenitz . 3 .2
Ä^ urlacherstraße 21 sind mehrere

S chlafstell en an ordentl . Arbeiter
sogleich zu vermiethen . 88812 .2.2
^>irschstraße 10, nächst der Kaiser-
•V straße , 3 Treppen hoch, ist ein
gut möbl. großes Zimmer sofort zu
vermiethen. (Auch Pension) . 88905
timpellenstraße 62 , 4. Stock, ist ein

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
an anständige Arbeiter zn ver -
Mikthcn._ 88697 .2.2
Oiftcnljftrafje 9, 3. St ., ist ein möbl.

Mausardenzimmer sofort zu
vermiethen ._ 88893
« J ankestraße Nr. 3 , 2. Stock, rechts,« i ist ein gut möblirtes Zimmer
(neues Möbel) , sogleich oder aus 1.
Sept. billig zu vermiethen . 88707.2.2
HI) erderstraße 47 , Seitenbau , 3. <Si .

rechts, ist ein freundlich möbl.
Zimmer sofort billig zu ver-
miethen._ 88892
Mlinterstraße 44a, Hinterh., 4. St .,4V rechts, ist ein gut möblirtes
Zimmer an einen anständigen Ar-
beiter zu vermiethen . 88671 .2.2

III I ■ II ■ ■

Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer -
straße Nr . 20 . 15921

Gesucht wird zum 1. Oktober eine
hübsche

Wohnung
von 3— 5 Zimmern nebst Zubehör in
einem kleinen Städtchen oder in«nein Dorfe in landschaftlich schöner
Gegend, womöglich an einer Bahn¬station. Anerbtetcn mit Preisangabeunter T. 2761 an 15838.2.2Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

}



Sette 4. Badische Presse . Nr. 2® .

15972 .3.1
vr . med . L . Wolff

Specialarzt für
Blasen- , Nieren - und Hautkrankheiten

HirschstrasHe 33

von der Reise zurück.
Fran ^aise -Unterricht !

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich Anfang September im

grotzen Saale „zum ApollotheateN Marienstraße 16 ,
einen Frau?aise-Cur» für nur ältere, bezw. verheiratheteHerren und Dame».
Bei dieser Gelegenheit sollte sich Niemand zurückhalten taffen , der eS schon
empfunden hat , ttt welch ' betrübter Stimmung ein Festabend verbracht wird,
wenn man nicht tanzen kann. Wie viele Frauen und Männer haben schon
den Wunsch geäußert, wenn wir nur den Fran?aise könnten , damit wir
auch Vergnügen hätten. — Hier ist Jedem die Gelegenheit geboten , sich
an einem solchen Curs zu bckheiligen. Auch werden Prrvatstunden unter
Verschwiegenheit gerne ertheilt. 28670.4.2

Gefl. Anmeldungen bittt ich. mir bi» zum 10. September zugehen
zu lassen. Hochachtungsvoll

Wilhelm Palmer , Tanzlehrer,
77 M «rieuftraße 77.

l Anhaitische Varkaras : Ü. BMokir. Winterse»ut«r : I fUvtrr.
’ auschula Siidttscka, iw. statu anerkannte und

Zerbst .
beabsichtigte Lehranstalt .

Proflrettiae kectMfr«« 4unk die Dirntte* .
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Lazarus Bär Ww.,
Kcke der Watdhsrnfiraße

ssolr- uml PoIstermBbe ] ,
' sowie 15971 .2.1 _
csmplenr Zimmer -Einrichtungen^

JjtF~ itt anerkannt beste« Qualitäten -W§ ^s»
unter Garantie zu sehr billigen Preisen . Hs»

===== Eigen« Tapezierloerkstatt im Hans . ===== ^o»

itt allen Verkaufsstellen erhältlich , empfiehlt

16969 .2. 1
Lebensbedürfnissverein Karlsruhe.
Semelline

EMELLINErn VongrösstemWerte

4fache>«
Haltbarkeitder«Sohlen
i UnbedingterSchutz
gegen Kalte und . nasse Fflsse
KMEuiNi-cnmtmc mOhcnen

für
Haushaltungen
Beamte im änssern Dienste
Förster
Sport- und Alpenfrennde

U. 8. W,

Spar - und Schutzmittel .
BeimMilitär vielfach im Bebrauch ,von
Behörden als vorzüglich beglaubigt.

Einfache Anwendung (Einreiben).
Mit wenigen Pfennigen

bedeutende Ersparnisse .
üemelline ist 39350 .6.4

in Tuben zu u . Pf. vorrätig in
Leder -, Schuh -, Drogen -, Kolonial¬
waren , Sportartikel - Geschäften ,

DM— Verkaufsstellen sind an unsem
aushängenden Plakaten kenntlich .

Semdiine

Golf - Capes ,
reizende Neuheiten, sind nngetroffen und in meinen Schaufenstern ausgestellt.

Neri anfgenoininenr
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Inckerrüben » Französisch.

-- L2 N»

schnitze!.
Frische und getrocknete Rüben-

schnitzel hat für Lieferung im Oktober ,
November und Dezember abzugeben

Karl Dannrann ,
Akadenlicstraße 20. 15782 *

Gänse ! Enten !
1900er Januarbr ., starke, gef. u. wetter¬
feste Thiere, liefere Pr . Eilgut sichtb .
verp ., zollfr . pr. Nach» . , mV gar.
leb. Ankunft , 10 Stück größte, schönste
Gänse Mk. 31 (dto. 5 Stück M. 17),
18 Stück große, fette Enten M . 26 .50
(dto. 13 Stück M . 19). 4460»
PodlvoloezhSka Nr . 5 , via Breslau.

V». FrSedmann jun .,

L | GW ! Enten!

Ankauf
getragener Herren » nnd Frauen »
Neider , Schuhe und Stiefel ,
MIlitärefteNeii , gebrauchte Betien
und Mövel und zahlt hierfür die
höchste» Preise

Markgrafenstratze 23
parterre. 10019*

Hcinf'Couverts ,nit rQ^ und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse

" .

Karnvnrger Lederhosen, ^
Aedrnckte Lederhose«,
Mokeskinhose»,
flanchesterhose«,

wirnhose«,
Atanleinene Anzüge

— Garantie-Onalitätcn -
empfiehlt billigst 61341

J . Schueyer ,
Ecke Marie » - und Werderstxaße . I

WWttt
Lzndmrthsch. AnsßMnzs - Lonse.

Ziehung 19 . September.
Haupttreffer : MV. «00 « , 2000 ,
1000 re. 2000 Gewinne i. W .

von M . 40000 .
Loose ä i M ., 11 Loose für 10 M .

(Porto und Liste 25Pfg .) Zu be¬
ziehen durch die General-Agentur von

F. Ohnacker in Darmstadt
und Varl Gfilx in Karlsruhe ,
Hebelstraste IS ._ 4125a.2.1

ErdbeerBllllzell,
die 2 best . Sorten Laxtoa Kable u
Klalg ilberi : 100 St . Mk. 1 .80,
1000 St . Mk. 15.- . Jetzt beste
Pflanzzeit. 4348a.6,5
6 . Gross , Weingarten (Kaden).

M nnh öhftmof.
Bestellungen für die Bersandtzeit

Ende September, October und No¬
vember von 15646 .3 .3
auserlesenem Tafelobst pr. Centner

Mk. 10. - .
Tafelobstu. sonstiges schöne Dauer¬

obst pr. Cent. Mk. 8.—,
Apfel-Most pr. Liter Mk. - .14
nimmt jetzt schon entgegen

Ein gut. erhaltener 88721.2.2
SS Schlosser - Hsrd VW
für kleine Familie oder eine allein¬
stehende Person unter Garantie für
12 M . zu verkaufe» .

Schutzenstratze 25, 2. St .

1900er Frühbrut , lief . pr. Eilgut in
sichtbarer Verpackung garant . lebende
Ankunft franko u. zollfrei pr. Nachn. :
8 große , vollbewachsene, schlachtreife
Gänse Jl 25,— , 14 große , fette Enten
Ji 20 .— , 20 fettfleischige Brathähne
Jt 19.—. m . Eaphaa , Podwoloozyska
N r . 3 via Breslau ._ 4392a

Än allen Orten , wo noch nicht vcr-
treten, suchen wir tüchtigeVertreter
gegen hohe Bezüge. Namentlich für
unsere kleine Leoensverstcherung
(aber nicht BolkSversichernng)
von 100 Mk. an aufwärts suchen wir
rührige Vertreter. Auch Bezirks -
Vertreter für größere Bezirke finden
regen hohe Bezüge Anstellung . In
Folge der sehr niedrigen Prämien-
sätze und äußerst conlante « Be¬
dingungen ist das Arbeiten für unsere
Anstalt sehr leicht und angenehm .
Rcmpef & Winterhalter ,

Karlsruye . 15868 ,3 .2

Redegewandte Leute
aller Stände |

können sich durch den Vertrieb eines
sehr beliebten ZimmerschmnckS
tägl . 8—10 Mk. und mehr ver¬
dienen . Offerten an Adolf
Scheuer , Frankfurt a . M .

linilriiiip’
Wchnitnstlhntler .

Welche Molkerei liefert täg¬
lich vom I . September or. ab
1 Postcolli Butter und zu welchem
Preis gegen Jahresvertrag .

Gefl . Offerten sind unter
Nr . 15882 an die Exped . der

„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Freiburgi . B .
Flottgehende

Metzgerei und
Wurstlerei

ist krankheitshalber sofort billig
zu verkaufen . Monatl . Absatz :
ea. 12 ttt . Großvieh «nd
40 Pt . Kleinvieh .

Zahlungsbedingungen werden
äußerst günstig gestellt.

Näheres durch 4322a.6,4
Josef Kill ,

Freiburg i . B ., Kaiserstrabe 62.

Wirthfchäfts -
Verkauf .

Ca. 1 Stunde von Karlsruhe ist
eine Wirthschaft zu verkaufen . An¬
zahlung 6000 Mark und sofort be¬
ziehbar . Näheres bei 88534 .3.3

Karl Huber ,
Bahnhofstr . 54, Karlsruhe .

Handelscorresp. u. Conversation
uaWriohtet gründlich a , schnall mit
nachweisbar gutem Erfolge. 87455
F . Hademaker ,

Darlehen a . Lebenrvers. - polier,
Schuldsch. , Hypothek , diskret , reell

u. billig. Rückporto. Jul . Reinhold.
hypoth . -,Lreditbureau,Hainlchen/Sa .

Für Restaurateure
In nächster Umgebung einer arößc-

rcn Industriestadt im Ober-Elsaß ist
eine im besten Betrieb stehende, mit
allein Comfort eingerichtete , sehr
frequentirte größere Restauration
mit besonderer alt Elsäsfischer
Weinstube , großer Speifesaal ,
mehrere Veranden, abgesonderte Ge¬
sellschaftszimmer , großer schat¬
tiger Wirthschaftsgarten mit
Spielplätzen, Fischteich, Gin-
fahrt, Hof, Stallungen » sehr viel
besucht von Ausflügler» und Vereinen ,
inr Ganzen ca. 3000 Personen fassend,
eine halbe Stunde von der Stadt,
mit Haltestelle der Tramwayvcrbind»
ung und an einer Landstr. gelegen,
ist mit completcr Einrichtung für so¬
fort od . später zn verkaufen od .
zu vermiethen. Man wende sich an
A. Hoffmann , Bassinstraße 23 ,
Mülhausen i . Elf . 4437a .6.2

«nr

PianinoI
««»gezeichnetes Instru¬
ment , aus berühmter füd-

! deutscherFabrik, ist besonderer I
I Umstände wegen billig unter [
| Garantie zu verkaufen .

Lnifenstr . 1 », parterre . I
Einzusrhen zwischen 2 und !

3 Uhr . 15885 .8.2 |

Gelegenheltskanf
füi * Brautleute .

Eine engl., sehr feine Schlafzimmcr-
einrichtung für 330 M. , sowie 1
Trumeaux mit Stufe 4b M . , feiner
Kameeltaschendivan 65 M ., Salon-

Plüschgarnitur 50 M . , 1 stanz., feines
complettes Bett, 75 M., Sopha 10 M. .
Waschcommode 20 M., feiner Chif-
fonier30 M., Vertiko 22 M. , Schreib¬
tisch 28 M., Bücherschrank 45 M.,
Kückenkchrank, Tische, Küchenschaft,
Herd , sind sehr billig zu verkaufen .
— • * ~ A A

Ju schön gelegenem, ca . 1300 Ein¬
wohner zählenden , ausschließl . katho¬
lischen und wohlhabenden Pfarrdorfe
am Fuße des westlichen Schwarz¬
waldes (Mittclbadcns) ist ein ein¬
stöckiges WohnhanS mit im Gänzen
4 bewohnbaren Zimmern, Küche ,
Wagnerwerkstätte , Scheuer und
Stallung nebst einem ca . 16 ar um¬
fassenden Obstgarten direkt beim
Haus , sowie großem Hofraum zum
Preise von 7500 Mk. gegen eine An¬
zahlung von 2 — 3000 Mk. dem Ver¬
kaufe ausgesetzt. Der Obstgarten
bietet für da » laufende Jahr außer¬
gewöhnlich reichen Ertrag der aus
dieser Gegend vielbegchrten Früh -

8>etschgen . In dem Hause wurde
on seit 40 Jahren die Wagncrei

mit gutem Erfolg betrieben und bietet
daher einem tüchtigen Fachmann ein
gutes Auskommen , da nur diese
einzige Wagnerei im Orte besteht.
Die Ucbcrnahme könnte sofort er¬
folgen . Kostenfreie Auskunft ertheilt
das Südd . Gesch.- « . Hhpoth.-
Bermittlgs .- Institut Stuttgart .
Moltkcstratzc 20. 3240ai°«

i

(fK LEYERKnegGtr. 7 i
tsnenieuRi flMeMieNWAiT

Himbeersaft,
garantirt rein Saft und Zucker,
gibt flaschenweise ab 4448»L.2

Hauptlehrer IWarßin
in Dillendorf bei Bonndorf .

Eine gut frequentirte

ßl>nMn.Km !>eninnlile
mit

Sägewerk
in frucht- und holzreicher Gegend
Württbgs -, mit nachweislich nie man¬
gelnder Wasserkraft , an einer demnächst
zu erbauenden Eisenbahn gelegen , ist
mit oder ohne ein. arrondirte «
Gut von 12,80 Hektar mit vielen
tragb. Obstbäumenzu verkaufen . Die
Gebäude wurden vor kurzer Zeit erst
neu erstellt u. das Werk mit den neuest.
Maschinen auf's Vorthcilhaftcste ein¬
gerichtet. Wegen der günst. Lage u.
Stärke der Wafferkrafteignet sich das
Anwesen auch zu einer elcktr. Anlage»
da für elektr. Licht u. Kraft Verwend.
ist, od . für Fabrikzwecke, da reichliche
u. billige Arbeitskräfte zur Verfügung
stehen. 4 366a.3.2

Gefl . Anfragen unter 8. stk. 238?
beförd . UackaU Bloas«, Stuttgart .

Wirthschaft' and
Metzgerei ' Verkauf.

In größtem Fabrikdorfe verkaufe
das erste u. beste Gasthaus mit od«
ohne Metzgerei , mit 700 Mk. Neben¬
einnahmen. Preis 36 000 Mk. An¬
zahlung 5—6000 Mk. Jüngeren tüch¬
tigen Leuten garantire für sichere
Existenz . Gebäulichkeiten bereits neu.
Näheres gegen Retonrmarke.

Herbolzheimi . 29 . Aug . lM .
4459a.,3,1 M . Seitz .

: f

■ 11 1 " ’ ■ " " h
Pianino ,

vorzüglichesFabrikat , sehr wenig
gespielt, in nnssh. Gehäuse, matt
und polirt , ist sehr preiswerth
zu verkaufen bei 15465 .4.2
Ludwig Schweisguts

4 Erbprinzenstra $*e 4 . ,

I gebrauchte , reparaturfrei , i«
zeder Preislage, billigst zu

I verkaufen . 15458 .6.5

Ludwig Karle ,
Wakdstraße 15,

— Telefon 1157» ——

A h/irf

MtzcmmdMrßltM
zu vermiethen!

In einem stark frequenten Stadt¬
viertel OffenbnrgS ist eine
eingerichtete Metzgerei mit alle«
Zubehör (Eiskeller ) per 1. Okt. od«
später unter günstigen Bedingunge»
zu vermiethen . 4214*-6»1

Nähere Auskunft ertheilt
8»b. Sauer , Hauptstr. 37 , OBwM»»

In der Nähe der neuen Post'
gebäudes such « guten

Weinkeller
möglichstmit Wohnung (4-5ZimkE
auf längere Zeit z« miethen. Hour
kauf nicht ausgeschloffen.

Offerten sind unter Nr . 15656 «l
die Exped. der „Bad. Presse

" zu
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